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Bensegger

Händler  erneut  nach VOL zertifiziert

Im achten  Jahr  in Folge  wurde  das  Rosen-

heimerFachhandelsunternehmen  Benseg-

ger  erfolgreich  nach  VOL präqualifiziert.

Die VOL-Präqualifikation  ist  die  vorgela-

gerte  und  auftragsunabhängige  Prüfung

und  Zertifizierungvon  Eignungsnachwei-

sen  eines  Unternehmens.  Ein Untei'neh-

men  muss  eine  Vielzahl  an Dokumenten

vorlegen,  um die  Eignung  und  das  Nicht-

vorliegen  von  Ausschlussgründen  nachzu-

weisen,  wenn  es sich  um öffentliche  Ver-

gaben  bewerben  will.  Eine  Präqualifizie-

rungschafftsowohlfürdie  Unternehmen

als  auch  füi'  die  öffentlichen  Auftraggeber

eine  wesentlich  höhere  Rechtssicherheit

als  das  Beibringen  der  Einzelnachweise,

bestätigt  Geschäftsführer  Andreas  Ben-

segger.  Formale  Ausschlussgründe  wür-

den  durch  eine  Präqualifizierung  erheb-

lich  minimiert.  Darüber  hinaus  reduziere

sich  derKostenaufwand  fürbeideSeiten.

Während  das  Unternehmen,  das  sich  häu-

figer  an öffentlichen  Aufträgen  beteiligen

will,  nur  einmal  jährlich  die Nachweise

gegenüber  derZertifizierungsstelle  aktu-

alisieren  muss,  benötigtdieVergabestel-

le nur  das  Zertifikat  als Nachweis,  ohne

die  Fülle  der  Einzelnachweise  prüfen  zu

müssen.  Zudem  ist  durch  die  ZertiFizie-

rung  gewährleistet,  dass  das  Unterneh-

men  sowie  die  Geschäftsführer  in allen

Belangen  eine,,weiße  Weste"  haben.  Das

erleichterte  auch  die  normalen  Auftrags-

vergaben  unterhalb  der  Schwellenwer-

te. ,,Seit  wir  uns  intensiv  im Bereich  der

Öffentlichen  Auftraggeber  engagieren,

lassen  wir  uns  jährlich  erneut  nach  VOL

präqualifizieren.  Das schafft  für  unsere

potenziellen  Auftraggeber  die  Sicherheit,

dass  unser  Untei'nehmen  alle  i'echtlichen

Rahmen  für  die  Auftragsvergabe  erfüllt.

Geprüftwerden  dabeiviele  Bereiche:  Die

Seriositätin  den  Bereichen  Steuern  und

Sozialabgaben,  Versicherungsschutz,

finanzielle  Stabilität  sowie  verschiede-

ne Unternehmensdaten,  die  über  die  all-

gemeine  Leistungsfähigkeit  Aufschluss

geben.  Die Kriterien  werden  von  lahr  zu

lahrzahlreicher  und  schärfer,  was  füi'  die

Öffentliche  Hand  bedeutet,  dass  nurwirk-

lich  seriöse  und  stabile  Auftragnehmer

dieses  Zertifikat  erhalten".  betont  And-

i'eas Bensegger.

www.bensegger.de

Streit

Fachhändlerzähltzu  den,,besten  Arbeitgebern"

Das Fachhandelsunternehmen  Streit  Ser-

vice & Solution erreichte Platz 3 im Wett-

bewerb,,Deutschlands  Beste  Arbeitgeber

2019"  und zählt damit  wiederholt  zu den

besten  Arbeitgebern  in Deutschland.  Der

Bürodienstleister  erhielt  die  beachtliche

Platzierung  in der  Kategorie  der  Unterneh-

men mit IO1 bis ;5o  Mitarbeitern,  wie Mit-

te tVlärz vom  Great  Place  to Work  Institut

Deutschland  bekanntgegeben  wurde.

Bereits  im Februar  erreichte  das  Unterneh-

men Platz  iim  Wettbewerb,,Beste  Arbeit-

geberin  Baden-Württemberg:oig".  DieAus-

zeichnung  steht  für  besonderes  Engage-

ment  bei der  Gestaltung  einer  vertrauens-

vollen  und förderlichen  Kultur  der  Zusam-

menarbeit  im Unternehmen.,,Nach  dem

fantastischen  Ergebnis  des  ersten  Platzes

im Landeswettbewerb  in Baden-Württem-

bergerfüllt  uns  dieses  Ergebnisim  Deutsch-

land-Vergleich  mitganz  besonderem  Stolz':

so Streit-Geschäftsführer  Rudolf  Bischler:

,,Es zeigt  uns,  dass  unsere  Investitionen  in

Sichtlich  stolz  auf  die

Auszeichnung  (v.l.):

Simon  Gewald,  Jana

Schmieder  undJulia

Jawinski  von  Streit  bei

der  Preisübergabe  im

März  in Berrin.

Maßnahmen  undAnge-

boten  der  Personalar-

beit  im Unternehmen

befragt.  Die Ergebnis-

se öer  beiden  interna-

die  permanente  Weiterentwicklung  unse-

rerUnternehmenskulturzum  Erfolgführen."

Bewertungsgrundlage  war  eine  ausführli-

che  anonyme  Befragung  der  Mitarbeiter  zu

zentralen  Arbeitsplatzthemen  wie  Vertrau-

en in die  Führungskräfte,  Identifikation  mit

dem  Unternehmen,  berufliche  Entwicklungs-

möglichkeiten,Vergütung,  Gesundheitsför-

derung  und  Work-Life-Balance.  Darüber  hin-

aus  wurde  das  Managementzu  förderlichen

tional  bewährten  Unter-

suchungsinstrumente  (Mitarbeiterbefragung

und Kulturaudit)  wurden  im Verhältnis  2:1

gewichtet;  die Bewertung  der  Mitarbeiter

steht  also  im Vordergrund.,,ln  Zeiten  von

Fachkräfkemangel  und  demographischem

Wandel  ist die  Förderung  einer  positiven

Arbeitsplatzkultur  ein wesentlicher  Wett-

bewerbsfakför  für  uns':  so Bischler.

vtww.streit.de

www.greatplacetowork.de
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